
VON ARIANE FITZGERALD
Schon von außen ist unschwer zu erkennen,

wo Tanja und Denis Katzer wohnen. Ein impo-
santer Geländewagen steht vor der Tür, mit
dem man am liebsten sofort auf Entdeckungs-
tour aufbrechen möchte, am Zaun hängen Pla-
kate mit Fotos von der letzten großen Reise
und den Terminen der Multivisionsshows, die
die beiden halten, wenn sie denn mal daheim
in Deutschland in ihrem Häuschen in Behrin-
gersdorf im Nürnberger Land sind. Was sie
diesmal tatsächlich schon ein paar Monate
sind: „Ich werde langsam wieder ein bisschen
unruhig“, gesteht Denis Katzer. „Aber so lan-
ge dauert es nun mal, bis die nächste Etappe
vorbereitet ist.“

Die nächste Etappe der großen Reise, zu der
die beiden 1991 aufgebrochen sind, wird die
drei Katzers (Hund Ajaci, der freundliche,
große, schneeweiße Schäferhund ist natürlich
auch wieder dabei) mit den E-Bikes durch Kam-
bodscha, Laos und Myanmar führen. Insge-
samt hat das Ehepaar seit seinem Aufbruch
vor 27 Jahren 83 Länder besucht und rund
410 000 Kilometer zurückgelegt — „zehnmal
um die Erde oder einmal zum Mond“, sagt
Denis Katzer stolz. Die Erlebnisse füllen inzwi-

schen mehrere Bücher und ein schier uner-
schöpfliches Archiv an Foto- und Filmmaterial.
Die beiden haben 7000 Kilometer mit Kame-
len durchs australische Outback zurückgelegt,
sind auf Pferden durch die Mongolei geritten
oder mit Fahrrädern von Deutschland bis nach
Rumänien gefahren. „Wir haben Marco Polo
mit Sicherheit geschlagen“, grinst der 58-jähri-
ge gebürtige Nürnberger. „Darum geht es uns
aber nicht. Wir sehen uns als Botschafter von
Mutter Erde, wir wollen dokumentieren,
berichten und aufklären“, so Denis Katzer.

Keine Ladestation in der Wüste

Jetzt aber zu der knapp zweijährigen Reise,
von der die beiden vor ein paar Monaten
zurückgekommen sind: „Wir wollten zeigen,
dass man mit Elektro-Bikes auch zu einer richti-
gen Expeditionstour aufbrechen kann“, sagt
Katzer. „2015, als wir aufgebrochen sind, hat
sich das noch keiner getraut.“ Folglich gab es
einige Probleme, vor die die beiden gestellt
wurden. „Das größte Problem war, dass man
die Akkus nicht mit dem Flugzeug transportie-
ren konnte wegen der Explosionsgefahr“,
berichtet Denis Katzer. Die Alternative war
schnell gefunden: Mit Sack und Pack ging es
von Behringersdorf mit dem Zug erst nach Ber-
lin, dann nach Moskau und von dort schließ-
lich mit der Transsibirischen Eisenbahn nach
Ulan Bator in die Mongolei.

Doch das sollte nicht das einzige Problem
bleiben, vor das die E-Bikes die beiden stellen
sollten: „So weit der Akku reicht“ heißt der
Titel der Multivisionsshow, der verrät, womit
das Ehepaar während seiner monatelangen
Reise durch Sibirien, der Mongolei und China
am meisten zu kämpfen hatten. „Das war

manchmal schon wirklich an der Grenze, in
der Wüste Gobi gibt es schließlich nirgendwo
eine Ladestation. Wir hatten zwar Solarpanee-
le dabei, mit deren Hilfe wir die E-Bikes laden
konnten, aber einige Streckenabschnitte
haben wir wirklich mit dem allerletzten Rest
Akku geschafft, den wir noch hatten“, erzählt
Tanja Katzer, die im Gegensatz zu ihrem Mann
ab und an schon ein kleines bisschen Heim-
weh verspürt, wenn sie unterwegs sind. „Was
ich am meisten vermisse? Die Geborgen-
heit!“, sagt die 48-Jährige, die ebenfalls in
Nürnberg geboren ist, ohne lange überlegen
zu müssen. „Wir sind ja immer Fremde. . .“

„Einfach mal essen zu gehen, ohne sich Sor-
gen zu machen“, ergänzt ihr Ehemann. Das
Equipment, das die beiden auf ihren Reisen
dabei haben, ist mehrere Tausend Euro wert.
„Und bei den Kaschemmen, in denen wir zum
Teil übernachten, haben wir oft kein gutes
Gefühl.“ Noch wichtiger als das, ist für Denis
Katzer aber die sehr gute ärztliche Versorgung
in Deutschland: „Ich habe mich schon ein paar
Mal auf den Reisen schwer verletzt, bin das
letzte Mal im Dunkeln mit dem Rad von einer
Holzbrücke abgestürzt.“ Gut, wenn man nach
so einem Unfall in ein Land wie Deutschland
zurückkehren kann.

Daneben ist die Liste der Dinge, die die bei-
den auf ihren Reisen vermissen, überschaubar:
Schwarzbrot, eine zünftige fränkische Brotzeit,
den Pass einfach mal irgendwo hinlegen kön-
nen. . . Was aber machen Menschen, die ihr
Hobby zum Beruf gemacht haben, in ihrer Frei-
zeit, wenn sie nicht auf Reisen sind? „Mit
Freunden treffen und ein, zwei Bierchen trin-
ken“, sagt Denis Katzer. „Klar haben wir das
unterwegs auch, aber wie Tanja gesagt hat,
woanders sind wir immer die ,Neigschmeck-
ten‘, hier gehören wir richtig dazu.“

„Und so viel Freizeit ist leider auch gar nicht
übrig“, sagt Tanja Katzer. Denn auch in
Deutschland dreht sich alles fast nur ums Rei-
sen: Das Erstellen der Multivisonsshows, die
Planungen für die nächste Etappe, das Verhan-
deln mit Sponsoren, die sozialen Netzwerke
— all das nimmt einen Großteil in Anspruch.
Daneben müssen sie sich fit halten — eine
Grundbedingung für die Touren, zu denen das
Ehepaar aufbricht. „Wir walken beide,
machen Kraftraining und Yoga beinahe an sie-
ben Tagen in der Woche“, erzählen sie. „Ich
bin mit Ajaci gerne im Wald unterwegs und
wenn ein wenig Zeit ist, dann stricke ich. Das
habe ich für mich wiederentdeckt!“, sagt Tan-
ja Katzer. Und das könnte man auf die nächste
Reise ja sogar mitnehmen. . .

Die Multivisionsshow „So weit der Akku
reicht“ zeigt das Ehepaar Katzer am
15.November um 19.30 Uhr im Admiral
Filmpalast in Nürnberg. Dort ist auch am
22. November um 19.30 Uhr die Kamelwan-
derung durch das australische Outback zu
sehen und am 29. November um 19.30 Uhr
das Pferde-Abenteuer in der Mongolei.

Die Wüste Gobi haben die beiden bereits hinter sich: Mit Schäferhund Ajaci haben Tanja und Denis Kat-
zer mit ihren Elektrofahrrädern hier den Steinwald von Shilin in Südchina erreicht. Foto: Denis Katzer

Filmische Endzeit in Nürnberg
Vom heutigen Freitag, 9. November,

an und noch bis Sonntag, 11. Novem-
ber, geht im Filmhaus (Königstraße 93)
in Nürnberg die Premiere des Energie-
wende-Filmfestivals über die Bühne.

Gezeigt werden Produktionen quer
durch die Filmgeschichte und Genres.
Sie sollen dazu einladen, über die Gefah-
ren des Klimawandels und die Chancen
der Energiewende zu diskutieren. Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Den Auftakt markiert der Einführungs-
vortrag von Dr. Tobias Sauter vom Insti-
tut für Geographie der Universität Erlan-
gen-Nürnberg, Experte in Sachen Klima-
wandel und dessen Folgen für die Öko-
systeme, am heutigen Freitag um 19
Uhr im Filmhaus.

Im Anschluss laufen zwei Filme, die
jeweils einen sehr unterschiedlichen
Blick auf eine mögliche Zukunft werfen:
Den Anfang macht um 20.15 Uhr der
vietnamesische Öko-Thriller „NUOC
2030“, gefolgt vom jüngsten Streifen
der Mad-Max-Reihe: „Fury Road“ um
22.15 Uhr. Bereits um 15 Uhr ist im Kin-
derprogramm „Der Lorax“ zu sehen.

Das ganze Programm gibt‘s online
unter www.filmhaus.nuernberg.de

Irisch-britische Session in Thurnau
Zum zweiten Mal geht auf dem ober-

fränkischen Schloss Thurnau (Markplatz
1) im Landkreis Kulmbach das Celtic
Castle Festival II über die Bühne. Die
dreitägige Veranstaltung beginnt am
heutigen Freitag, 9. November, um 19
Uhr mit einem Vortrag und Whiskytas-
ting. Am Samstag wird ab 14 Uhr und
am Sonntag ab 11.30 Uhr Programm
gemacht. Mehr Info unter www.celtic-
castle.de

„Wohin in Nordbayern“ fragt Men-
schen aus der Region nach ihren Lebens-
umständen und Freizeitgewohnheiten.
Diesmal haben wir uns mit Tanja (48)
und Denis Katzer (58) unterhalten. Die
beiden Nürnberger sind seit 1991 auf
großer Reise. Derzeit verschnauft das
Ehepaar in seinem Häuschen in Behring-
ersdorf, in dem es die nächste Etappe
vorbereitet. Ein Gespräch über ein
Leben auf der Straße, Heimweh und
eine zünftige fränkische Brotzeit.

Ihre Ansprechpartner:
Elke Graßer-Reitzner (egr),
Telefon (09 11) 2 16 28 97
Andrea Munkert (amu),
Telefon (09 11) 216 16 48
Ariane Fitzgerald (fitz),
Telefon (09 11) 2 16 28 91
Sabine Strickstrock (sic),
Telefon (0911) 216 29 01
Homepage:
www.nordbayern.de/termine
Mailadresse:
tipps@pressenetz.de
Tickets/Lesershop:
Tel. (0911) 2 16 27 77

Die Veranstaltungshinweise werden
kostenlos veröffentlicht (alle Angaben
ohne Gewähr). Veranstaltungshinweise
senden Sie bitte zwei Wochen vor dem
Termin per oben genannter Mail oder
per Post an: Pressehaus Nürnberg,
Tipps-Redaktion, Marienstraße 9,
90327 Nürnberg. Veröffentlicht werden
nur Termine, die vollständige Angaben
enthalten.

Festival Festival

Ein Abenteuer — so weit der Akku reicht
Mit dem E-Bike durch die Wüste Gobi: Die Extremreisenden Tanja und Denis Katzer verschnaufen derzeit in Behringersdorf, bevor es weitergeht

Ihr Draht zur Redaktion

Gutes hören und tun in Nürnberg
Am Sonntag, 11. November, veran-

staltet die Martha-Maria-Stiftung ein
Symphoniekonzert mit dem in der Regi-
on bekannten und beliebten Erlanger
Kammerorchester in der Eben-Ezer-Kir-
che Nürnberg (Stadenstraße 68).

Der Erlös dieser Veranstaltung mit
u.a. Werken von Mozart oder Haydn
kommt Nürnberger Palliativprojekten
der Martha-Maria-Stiftung zugute. Kon-
zertbeginn ist um 17 Uhr. An der Abend-
kasse kosten die Karten 18 Euro.

Designerwaren in Nürnberger Villa
Etsy: Dieses Schlagwort ist in englischspra-

chigen Ländern in bestimmten Kreisen
längst Kult. Die Internetplattform ist
bekannt für kreative Einzelstücke. In der

Nürnberger Villa Leon (Philipp-Koerber-Weg
1) geht die Webseite nun auf die Fläche und
bietet am Sonntag, 11. November, von 11
bis 18 Uhr beim Handwerksmarkt Etsy made
in Deutschland viele Ideen für Weihnachtsge-

schenke von 16 lokalen Kunsthandwerkern
und Designern, wie Tannenbäume ohne
Nadeln oder handgefertigte Mini-Holzstem-
pel. Eine Tombola unterstützt den Straßen-
kreuzer e. V.

Stunts in der Nürnberger Arena
Weltstars, die durch die Halle der Are-

na Nürnberg fliegen: Die Night of the
Jumps am morgigen Samstag,
10.November, ab 20 Uhr fährt einiges
auf. Drei Nationalteams treffen dort auf-
einander – unter ihnen auch der vierma-
lige Deutsche FMX-Meister Hannes
Ackermann vom Team Germany (im
Bild) – und zeigen waghalsige Sprünge
und Formationen. Sie sammeln in ver-
schiedenen Wettbewerben Punkte für
die extremste Freestyle Motocross
Sportserie, garniert wird die Show mit
einer üppigen Pyro- und Lasershow.
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Wohin, Familie Katzer?

Benefizkonzert

Markt

Show

Einkehren & Genießen

Die älteste Klosterbrauerei der Welt. Seit 1050.

Mo.–Sa.: 11.30–14.30 Uhr und 17.00–23.30 Uhr · So. und Feiertage: 11.30–23.30 Uhr

Indisches Spezialitäten-Restaurant

– all you can eat Mittagsbuffet –
Mo.–Fr. (außer an Feiertagen): 11.30 – 14.30 Uhr

für 7,90 E p.P. inkl. Vor- und Nachspeise

Im Restaurant NAMASTE benutzen wir aus-
schließlich frische Zutaten. Auf Wunsch be-
reiten wir alle Speisen „mild“, „mittelscharf“
oder „indisch scharf“ zu. Fleischstücke, Fisch
und Gemüse werden ca. 12 Stunden lang in
hausgemachter Marinade eingelegt und am
Spieß im Tandoor, dem traditionellen Lehm-
ofen aus Indien, gegrillt. Außerdem haben
wir eine große Auswahl an vegetarischen
und veganen Gerichten.

Sie planen eine Feier? Unser Nebenzimmer
mit Platz für ca. 50 Personen oder unsere
großzügige Terrasse mit 60 Plätzen bieten
sich ideal dafür an.

Gerne möchten wir Sie herzlich in unserem
Restaurant NAMASTE begrüßen.

Hirschelgasse 1 · 90403 Nürnberg · Tel.: 09 11/89 68 53 89 · www.namaste-nuernberg.de

NAMASTE
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